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Kırche

Johannes Paul un dıe Menschenrechte. Eın logische Orıginalıtat“ der Menschenrechtslehre
Jahr Pontitikat. Von Otftried HÖFFE Frei- Johannes Pauls I8 hervor (60—-91) Er schildert dıe
burg/Schweıiz: Universitätsverlag 1981 238 innerkirchliche Entwicklung VO der völlıgen
Lw. Str 30,— Ablehnung der Menschenrechte 1mM 18. Jahrhun-

Wo immer Papst Johannes Paul I1 gesell- dert bıs ZAURE Bıllıgung, dıe miıt der Enzyklika
schaftlichen, polıtıschen und wirtschaftlichen Johannes’ „Pacem 1ın terris“ (1963), der
Fragen Stellung bezieht, trıtt mM1t besonderem „großen christlichen Charta der Menschenrech-
Nachdruck für die Verwirklichung der Men- (69), beginnt und VO Johannes Paul 11
schenrechte e1In. Die Menschenrechte sınd gCIa- konsequent weitergeführt wıird Hervorzuheben
ez7zu eın „Leitmotiv“ se1nes soz1alpolıtischen En- 1st auch, da{fß alle rel utoren die innerkiıirchliche
agemeNTSs (9)  ( 16) Er entwickelte bıslang Bedeutung der Menschenrechte ansprechen, die
freıliıch keine phiılosophische der theologische bel Johannes Paul IL 1U and ZUr Sprache
Theorie der Menschenrechte. Seine AÄußerungen kommt: „Die Menschenrechte sınd nıcht _  o
tielen bei unterschiedlichen konkreten Anlässen WwI1e ıIn tast allen Verlautbarungen Johannes Pauls
und stehen jeweıls In eınem pastoralen Zusam- I8 eın Thema tür sıttlıch-politische Stellung-
menhang. nahmen der Kirche gegenüber anderen. S1e sınd

Es 1St daher sehr begrüßen, da{ß Protessoren ebenso eın Ma{fstab ZUr Beurteilung und
der Unıversıität Freiburg (Schweiz) die Konzep- Veränderung der innerkirchlichen Strukturen
t1ıon Johannes Pauls IL VO den Menschenrechten und des kanonıschen Rechts“ (Höffe, 35)

Im zweıten eı dieses bedeutsamen Buchs sınduntersuchen und ın eiınen systematischen Zusam-
menhang bringen. Sıe beschränken sıch dabel aut systematischen Gesichtspunkten alle uße-
die TLexte 4UuS dem ersten Pontifikatsjahr (von der rungscn Johannes Pauls IL den Menschenrech-
ersten Botschaft Kırche und Welt VO ten 4aus dem behandelten Zeıiıtraum abgedruckt.

1978 bıs ZUT Predigt In Washington Der Band wiırd abgeschlossen durch eıne kurze
Die Dokumente AausSs dieser eıt sınd Bıographie des Papstes, eıne ausgewählte Biblio-

zahlreıch, da{ß S1E eın umtassendes Bıld VO der graphie der Veröfftentlichungen Karol Woytylas,
Posıtion Johannes Pauls IL geben, VOT allem VO eın chronologisches Verzeichnıis der zıtlerten
seiner christologischen Begründung der Men- Lexte und eın Sachregister. Seibel SJ
schenrechte und VO Prımat der Freiheit als der
‚Quelle: 4Aaus der die Menschenwürde entspringt”.

Otfried(0) betrachtet das Thema eth1- Das Katholische Schrifttum. Fın systematisches
schen und sozialphilosophischen Gesichtspunk- Verzeichnıis für Wissenschaft und Praxıs (5E2
ten 15—35). Er tragt ach dem Ort der Menschen- samtausgabe 1981 Hrsg. Verband ath Verle-
rechte 1n der katholischen Soz1al- un: Staatslehre, pCI und Buchhändler Stuttgart: Verband ath
und WAar autf dem Hıntergrund der neuzeıtlichen Verleger und Buchhändler 1981 O2 art
Philosophie der Menschenrechte. Augustin Ma- 25,—
cheret g1bt eınen Überblick ber dıe Problematik Das Verzeıchnıis, das 1U ZU vierten Mal
der Menschenrechte polıtıschen un: Jurist1- erscheınt, ISt bereıts einem unentbehrlichen
schen Aspekten, wobe1l auch dıe Geschichte der Nachschlagewerk geworden. Nirgends tindet
Menschenrechtsproklamatıonen darlegt 36—59). Ianl eiıne gut gegliederte, durch mustergültige
Carlos-Josaphat Pınto de Oliveira hebt dıe „theo- Register aufgeschlüsselte Übersicht ber eıne
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